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1 Einführung 

1.1 Anlass und Zielsetzung 

Die Aufstellung des Bebauungsplans „Netzwerk Grüne Lungen“ im innerörtlichen Be-

reich der Gemeinde Dettingen an der Erms macht die Erstellung eines Umweltberich-

tes nach BauGB erforderlich. Grundlage dafür sind die Erhebungen zur Umweltsitua-

tion und die durch die Planung absehbaren Auswirkungen. Diesem Umweltbericht ist 

der „Städtebauliche ökologische Rahmenplan“ (Pustal 2015) als konzeptionelle 

Grundlage als Anlage zum Umweltbericht beigefügt. Der Rahmenplan als informelle 

Planung (§ 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB) beschreibt und bewertet die Angaben zu Schutz-

gütern und umweltrelevanten Belange. Ferner erfolgen im Umweltbericht, entspre-

chend den Anforderungen des BauGB, Prognosen über Veränderungen der Umwelt 

mit und ohne das Vorhaben, Aussagen zur Prüfung anderweitiger Planungsmöglich-

keiten sowie die Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der er-

heblichen Umweltauswirkungen. 

Planungsziel des Bebauungsplans ist die langfristige Sicherung innerörtlicher Freiflä-

chen. Grundsätzlich ist eine Bebauung innerhalb der „Grünen Lungen“ unzulässig.  

1.2 Bebauungsplanverfahren 

Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 BauGB und der Anhörung 

der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB wird über alle relevanten Aspekte 

der Umwelt im Bereich des Plangebiets durch die Umweltprüfungsunterlagen (Um-

weltbericht) informiert. Die Ergebnisse werden im Verfahren behandelt und eingear-

beitet. 

Der Bebauungsplan „Netzwerk Grüne Lungen“ wird in einer zweistufigen Beteiligung 

der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öf-

fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 

1.3 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung eines Bauleitplans eine Umwelt-

prüfung durchzuführen. In dieser werden die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-

auswirkungen für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a 

BauGB ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Der Um-

weltbericht umfasst die Inhalte nach § 2 a) BauGB und der Anlage zu § 2 Abs. 4 und 

§ 2 a) BauGB. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung des 

Bauleitplans. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichti-

gen. Liegen Pläne nach § 1 Abs. 6 Nr. 7g BauGB (z. B. Landschaftspläne) vor, sind 

deren Bestandsaufnahmen und Bewertungen gemäß § 2 Abs. 4 BauGB in der Um-

weltprüfung heranzuziehen. Der Umweltbericht gibt den Planungsprozess wider.  

Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) zu beachten. Eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung ist im „Städte-

baulichen ökologischen Rahmenplan“ integriert. 
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1.4 Inhaltliche Vorgaben der Fachplanungen 

 Gesellschaft für kommunale Stadtentwicklung (1998): Landschaftsplan der Ge-

meinde Dettingen/ Erms 

 Gesellschaft für kommunale Stadtentwicklung (1998): Flächennutzungsplan mit in-

tegriertem Landschaftsplan Dettingen / Erms 

 Rechtskräftiger Flächennutzungsplan, 4. Änderung (2012) 

1.5 Kurzbeschreibung von Plangebiet und Vorhaben 

Größe des gesamten Geltungsbereichs  Gesamtgröße 6,41 ha 

Teilgebiete  Anzahl 9 

Art der Teilgebiete  Grünflächen 

Bestehende Gebäude  Wohngebäude 

 Garagen 

 Geschirr- bzw. Gerätehütten, Schuppen und Gar-
tenhäuser 

 Ehemalige Gärtnerei 

Verkehrsfläche  Fußgängerwege, Brücken 

Bestehende Versiegelung  Fußgängerwege 0,03 ha 

Nettoneuversiegelung  Keine 

Erschließung  Bestehende Wegeverbindungen 

Vorhandene Biotopstrukturen  Obst-/Gärten, Wiese, Baumbestand, Gewässer 

Eigentumsverhältnisse  Gemeinde, privat, Land Baden-Württemberg 

 

Abbildung 1.1: Lage Geltungsbereiche 
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1.6 Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

Flächenalternativen 

Das Plangebiet ist aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan entwickelt. 

Alternativen planerischer Festsetzungsmöglichkeiten 

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden durch die Planer und die Gemeinde-

verwaltung einer intensiven sachlichen Prüfung unterzogen. Das Ergebnis strebt nach 

optimaler Ausnutzung des Gebiets unter Berücksichtigung der Nachbarschaft, Be-

rücksichtigung des aktuellen Bedarfs sowie des schonenden Umgangs mit Natur und 

Landschaft, der Erholungsnutzung und des Schutzes der natürlichen Ressourcen. 

Nullvariante 

Aufgrund der steigenden Nachfrage an Bauflächen im Innenbereich wird bei nicht 

Ausweisung der Grünflächen eine verdichtende Bebauung erfolgen. Innerörtliche Frei-

flächen würden sich verringern. 
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1.7 Fachziele des Natur- und Umweltschutzes 

Die Beurteilung der ökologischen und Umwelt-Verhältnisse, des Orts-/Landschafts-

bilds und der Nutzungsansprüche an den Raum sowie absehbarer Veränderungen 

durch das Plangebiet und dessen Nutzung richtet sich nach den gesetzlichen und 

planerischen Zielvorgaben. Die Fachziele werden durch die Textfestsetzung von 

Maßnahmen im Bebauungsplan rechtskräftig.  

Tabelle 1.1: Fachziele 

Umweltaspekt Fachziele 

 

Bodenschutz 

Sicherung der natürlichen Bodenfunktionen und Minderung von Beein-

trächtigungen durch: 

 Beeinträchtigung von Böden vermeiden, z. B. Versiegelung, Boden-
verdichtung  

 

Wasserhaushalt 

Erhalt der natürlichen Rückhaltefähigkeit für Niederschlagswasser (Re-

tention) und Schutz des Grundwassers durch: 

 Erhalt der Grundwasserneubildungsfunktion durch Vermeidung von 
Versiegelung  

 Naturnahe Rückhaltung des Oberflächenabflusses 

 Rückführen von Niederschlagswasser zum Grundwasser 

 
Klima und Luft 

Klima- und Lufthygiene: 

 Erhalt von Grünflächen 

 Vermeidung von Versiegelung 

 

Pflanzen und Tiere/ 
Biologische Vielfalt 

Schutz, Pflege und Entwicklung vorhandener und neu zu schaffender 

Lebensräume: 

 Erhalt der Bäume und Freiflächen 

 Erhalt von Kleinstrukturen in den Gärten 

 

Ortsbild und  
Erholung 

Vermeidung von Beeinträchtigungen des Orts- und Landschaftsbildes 

durch: 

 Erhalt von Grünflächen und Erholungsflächen 

Sicherung der Naherholungsfunktion durch: 

 Erhalt von Fuß- und Radwegebeziehungen 

 Erhalt von Gärten 

 

Mensch/Lärm 

Mensch/Lärm 

 Negative, schädliche Auswirkungen der Planung auf den Menschen 
(zusätzliche Lärmbelastung) sind derzeit nicht absehbar. 
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2 Ökologische Wirkungsanalyse 

2.1 Bestandsaufnahme und Prognose über die Entwicklung des Um-

weltzustands  

Die ausführliche Beschreibung der wesentlichen Umweltfaktoren wurde im „Städte-

baulichen ökologischen Rahmenplan“ bearbeitet und für die einzelnen neun Gel-

tungsbereiche in Ökologischen Steckbriefen
©
 zusammengestellt und bewertet. Im 

Folgenden werden die umweltrelevanten Belange in einer knappen Übersicht darge-

stellt, gegliedert in Bestand/Bewertung und Prognose: Konfliktanalyse. Die Bewertung 

der Bedeutung der einzelnen Schutzgüter erfolgt in drei Stufen: hoch – mittel – gering. 

Daraus folgt die Beurteilung der Erheblichkeit der Wirkungen/Beeinträchtigungen 

(Spalte Prognose: Konfliktanalyse) in „nicht erheblich“ („gering“) und „erheblich“ („mit-

tel“ bis „hoch“). In diesem speziellen Planfall sind keine Eingriffe in den Naturhaushalt 

vorgesehen. Es handelt sich um die Sicherung von Grünflächen. Daher sind keine 

Beeinträchtigungen absehbar. 

Tabelle 2.1: Übersicht Ökologischer Steckbrief© 

Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Geologie/Boden 

Geologie/Boden: 

Geologie: Vorwiegend kalkige Fluss-
schotter mit Lehm wechsellagernd  
(GEOLOGISCHES L. 1981) 

Boden: kalksteingrusführender, schluffi-
ger und schluffig-sandiger Lehm über 
lockerem, sandigem Sinterkalk, lokal 
über Kalksteinkies (RP F 2012) 

Vorbelastung: 

 Bebauung 

Bedeutung und Bewertung (RP F 2013): 

Unversiegelte Flächen: 

 Standort Kulturpflanzen: 
„mittel - hoch“ 

 Ausgleichskörper im Wasserkreis-
lauf: 

„mittel“ 

 Filter/ Puffer für Schadstoffe:   „hoch“ 

 Standort für nat. Vegetation:   „keine“ 

Versiegelten Flächen: 

„keine“ 

Geologie/Boden: 

Funktionsverlust gemäß BBodSchG: 

 Keine zusätzliche Flächenversieglung 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 

 

 

Wasserhaushalt 

Wasserhaushalt: 

Oberflächenwasser/Retention: 

 Erms mit Gewässerrandstreifen 
(§ 29 WG B-W) 

Bedeutung und Bewertung: 

 Ausgleichskörper im  
Wasserkreislauf (siehe Boden): 

„mittel“ 

Wasserhaushalt: 

Oberflächenwasser/Retention: 

 Kein Änderung entlang der Erms 

Beeinträchtigung: 

 „nicht erheblich“  
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Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Wasserhaushalt 

 

Grundwasser: 

Hydrogeologische Einheit: 

Jungquartäre Flusskiese und Sande 
(Grundwasserleiter) 

Bedeutung und Bewertung: 

 Bewertung der Grundwasserfunktio-
nen anhand der hydrogeologischen 
Einheit: 

„hoch“ 

Grundwasser: 

 Keine Änderung im Grundwasser 

Beeinträchtigung: 

 „nicht erheblich“  

§§ Wasser-

schutzgebiet 

Wasserschutzgebiet: 

 Keine. 

Wasserschutzgebiet: 

 Keine. 

§§ Gewässer-

randstreifen 

Gewässerrandstreifen: 

Erms mit Gewässerrandstreifen 5 m 
(§ 29 WG B-W) 

 „Grünfläche 01 Badstubengasse, 
Gärten zur Erms“ 

 „Grünfläche 08 Schneckenhofen“ 

 „Grünfläche 10 Erms-Insel“ 

Gewässerrandstreifen: 

 Keine Bebauung im Gewässerrand-
streifen zulässig 

Beeinträchtigung: 

 „nicht erheblich“ 

 

§§ Überschwem-

mungsgebiet 

Überschwemmungsgebiet: 

Grünflächen im Überschwemmungs-
gebiet HQ100: 

 „Grünfläche 01 Badstubengasse, 
Gärten zur Erms“ 

 „Grünfläche 08 Schneckenhofen“ 

 „Grünfläche 10 Erms-Insel“ 

Überschwemmungsgebiet: 

 Keine Bebauung im Bereich HQ100 
zulässig 

Beeinträchtigung: 

 „nicht erheblich 

 

 

Klima/ 

Lufthygiene 

Klima/Lufthygiene: 

 Gewässerklima 

 Vorstadtklima 

 Mikro-Parkklima 

Bedeutung und Bewertung: 

„hoch“ 

Klima/Lufthygiene: 

 Erhalt kleinklimatisch hochwertiger 
Flächen 

 Keine Bebauung zulässig 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 

 

Pflanzen und 

Tiere/ Biologische 

Vielfalt 

Pflanzen und Tiere: 

Bedeutung und Bewertung: 

Auf die strukturelle Ausstattung der 
innerörtlichen Grünflächen wird auf den 
„Städtebaulichen ökologischen Rah-
menplan“ für die einzelnen Geltungsbe-
reiche im Anhang zum Umweltbericht-
verwiesen. 

Pflanzen und Tiere: 

Kein Verlust an Lebensraumfunktion. 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 

§§ Naturschutz Naturschutz:  

 Biosphärengebiet Schwäbische-Alb, 
Entwicklungszone 

 

Naturschutz: 

 Kein Konflikt mit dem Biosphärenge-
biet absehbar 



Gemeinde Dettingen an der Erms, Bebauungsplan „Netzwerk Grüne Lungen“ – Umweltbericht S. 9 

Datum: 22.09.2022  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

§§ Artenschutz 

 

Artenschutz: 

§ 44 BNatSchG streng und besonders 
geschützte Arten: 

Auf die Bedeutung ausgewählter Arten-
gruppen wird auf den „Städtebaulichen 
ökologischen Rahmenplan“ für die ein-
zelnen Geltungsbereiche im Anhang 
zum Umweltbericht verwiesen. 

Artenschutz: 

Keine artenschutzrechtlichen Konflikte 
zu erwarten. 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 

 

Landschaftsbild 

und Erholung 

Landschaftsbild und Erholung: 

Wesentliche Strukturen der innerört-
lichen Freiflächen: 

 Private Gärten 

 Private Wiesen 

 Gewässerrandzone 

 Angrenzende Randbebauung 

 Historische Obstgartenstruk-
tur/Obstwiesen 

 

Auf die detaillierte Beschreibung des 
Landschaftsbildes und der Erholung  
wird auf den „Städtebaulichen ökologi-
schen Rahmenplan“ für die einzelnen 
Geltungsbereiche im Anhang zum Um-
weltbericht verwiesen. 

Landschaftsbild und Erholung: 

Erhalt von innerörtlicher Freifläche.  

Beeinträchtigung des Landschafts-
bildes:                           „nicht erheblich“ 

Beeinträchtigung der Erlebnisqualität 
für die ortsnahe Erholung: 

„nicht erheblich“ 

Beeinträchtigung des Ortseingangs: 

„nicht erheblich“ 

 

Mensch/ 

Lärm 

Mensch/Lärm:  

Vorbelastung: 

 Die Freiflächen befinden sich lärmge-
schützt durch die umgebende Bebau-
ung 

Mensch/Lärm: 

 Keine Änderung der Lärmsituation 
absehbar 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 

 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

Kultur- und Sachgüter: 

Natur- und Bodendenkmale: 

 Bodendenkmal Nr. 9 (FNP, LP) 
„Alamannischer Friedhof der Mero-
wingerzeit“ 

 Bodendenkmal Nr. 7 (FNP, LP) 
„Friedhof der Merowingerzeit“ 

Kultur- und Sachgüter: 

 Keine Gefährdung von Kultur- und 
Sachgütern. 

 Hinweis auf Bodendenkmäler 

Beeinträchtigung: 

„nicht erheblich“ 
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2.2 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern im Plangebiet 

Im Rahmen der Umweltprüfung sind neben den einzelnen Schutzgütern/Umweltbelan-

gen auch die Wechselwirkungen unter diesen zu berücksichtigen. Im Folgenden er-

folgt die Darstellung der Wechselwirkungen zwischen den betroffenen Schutzgütern 

nach § 1 (6) Nr. 7 i) BauGB. So hat beispielsweise die Bebauung/Versiegelung von 

Böden in der Regel Auswirkungen auf den Wasserhaushalt, da sich der Oberflächen-

wasserabfluss erhöht. Kultur- und Sachgüter sind nicht betroffen. Die Berücksichti-

gung erfolgt in Kapitel 3. 

Tabelle 2.2: Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern 
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Geologie/Boden 

 - Boden-

entwicklung 

- Bodenentwick-

lung 

- Einfluss auf 

Bodenentwicklung 

- Vegetation als 

Erosionsschutz 

 

---- 

 

Wasserhaushalt 

- Wasserspei-

cher 

- Grundwasser-

filter 

 - Niederschlags-

bedingungen 

- Vegetation als 

Wasserspeicher 

und -filter 

----- 

 

Klima- und 

Lufthygiene 

- Mikroklima-

ausgleich 

- Filter u. Puffer 

für Schadstoffe 

- Verdunstungs-

rate 

 

 - Mikroklimaaus-

gleich  

- Luftreinigung 

- Vegetation als 

Sauerstofflieferant 

- Kleinklima 

 

Pflanzen und 

Tiere/Biologi-

sche Vielfalt 

- Boden als 

Lebensraum und 

Standortfaktor 

- Niederschlags-

rate als Stand-

ortfaktor 

- Standortfaktor   - Biotopver-

netzung 

 

Orts-/Land-

schaftsbild und 

Erholung 

- Relief als 

Charakteristikum 

- Offene Ablei-

tung des Nieder-

schlagswassers 

als Charakteris-

tikum  

- Reliefgestal-

tung durch 

Erosion 

 

- Luftqualität als 

Einflussfaktor 

auf Erholung 

- Bewuchs und 

Artenvielfalt als 

Charakteristikum 

- Schönheit und 

Attraktivität des 

Wohnumfeldes 
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2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-

durchführung der Planung 

Tabelle 2.3: Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Zeitraum Prognose Begründung 

Kurzfristig 

(1 – 3 Jahre) 

Verringerung innerörtlicher Freiflä-

chen. 

Aufgrund der steigenden Nachfrage 

an Bauflächen im Innenbereich wird 

bei nicht Ausweisung der Grünflächen 

eine verdichtende Bebauung erfolgen.  

Mittelfristig 

(4 – 10 Jahre) 

Weitere Verringerung innerörtlicher 

Freiflächen. 

s. o. 

 

3 Artenschutz 

Eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung wurde im „Städtebaulichen ökologischen 

Rahmenplan“ integriert. Eine Vielfalt unterschiedlicher Ausstattung an Kleinstrukturen 

wie Holzstapel, Schuppen, Gartenhäuschen ist für viele bedrohte Tierarten wie Fle-

dermäuse, Eidechsen oder seltene Singvögel bedeutsam. Darüber hinaus sind die o. 

g. Kleinstrukturen Lebensraum für Insekten (z. B. Wildbienen, Schmetterlingen) und 

anderen Kleinstlebewesen (Käfer, Würmer u. a.). Diese spielen in der Nahrungskette 

u. a. für Singvögel, Spechte, Fledermäuse eine wichtige Rolle erhöhen damit die bio-

logische Vielfalt. 

4 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Aufgaben 
des Umweltberichts  

Es erfolgte eine Zusammenarbeit und für die Zusammenstellung der Aufgaben des 

Umweltberichts ausreichender Informationsaustausch zwischen den beteiligten Pla-

nungs-/Ingenieurbüros und der Gemeinde Dettingen an der Erms. Ein Landschafts-

plan liegt vor, Schwierigkeiten bestehen somit nicht. 

5 Zusammenfassung  

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Netzwerk Grüne Lungen“ wird die langfristi-

ge Sicherung innerörtlicher Freiflächen in einen Rechtsplan überführt. Die Grundlage 

für den Umweltbericht ist der „Städtebauliche ökologische Rahmenplan“ (Pustal 

2015). Mit der Ausweisung von innerstädtischen Grünflächen, die grundsätzlich von 

Bebauung freizuhalten sind, sind keine erheblichen Auswirkungen auf die wesentli-

chen Umweltfaktoren absehbar.  

 

Datum: 22.09.2022      
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